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Die Hochschulbibliothek lebt
die digitale Zukunft schon heute
MedienausstattungDer Bestand umfasst ebenso viele E-Bookswie Printmedien. ZumDownload genügt einMaus-
klick. Dadurch haben die Studierenden zu jeder Tages- undNachtzeit Zugriff auf die Literatur, die sie brauchen.

Wer erfolgreich stu-
dieren möchte,
kommt an der Bib-
liothek nicht vorbei,

davon ist Susanne Fuchs über-
zeugt. Sie leitet dieBibliothekder
Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen seit vielen Jahren und hat de-
ren Übergang vom analogen ins
digitale Zeitalter nicht nur von
Anfang an mitbekommen, son-
dern auch aktiv gestaltet.

Bereits heute hat die Einrich-
tung nahezu ebenso viele E-
Books wie Printmedien im Be-
stand, 2017waren es rund 50 000.
Und es werden stetig mehr. Für
Susanne Fuchs im Vergleich zu

früher eine enorme
Verbesserung: Alle
Studierenden kön-
nen zu jeder Tages-
und Nachtzeit auf
die Literatur zu-
greifen, sagt sie.
Der Klick auf den
Download-Button
genügt, und das

Buch wandert auf den privaten
Rechner. Dank moderner Li-
zenzvereinbarungen darf es dort
für den privaten Gebrauch auch
ohne zeitliche Befristung blei-
ben. Die Zeiten, in denen sämtli-
che Exemplare eines wichtigen
Standardwerks ausgeliehen wa-
ren und so mancher Studieren-
der womöglich in die Röhre
schaute, sind passé.

Allerdings verändern sich die
Menschen nicht ganz so rasant
wie die Möglichkeiten, die das
digitale Zeitalter mit sich bringt.
„Wer die Schwelle zu uns über-
schreitet, will meistens tatsäch-
lich Printbücher“, sagt Susanne
Fuchs. Für das Bibliotheksteam

ist das eine Gratwanderung:
„Natürlich müssen wir den
Wünschen und Bedürfnissen
unserer Kunden gerecht werden.
Doch wer als Bibliothek schnell,
leistungsfähig und aktuell sein
will, für den ist das gedruckte
Buch ein Auslaufmodell.“

Sie und ihre insgesamt sechs

Kolleginnen, die sich auf die bei-
den Bibliotheksstandorte in Sig-
maringen undAlbstadt verteilen,
sind allesamt begeistert von den
Möglichkeiten, die einemoderne
Bibliothek heute bietet. „Wir ha-
ben über eine Einkaufsgemein-
schaft mit anderen Hochschulen
und Universitäten allein 22 000

elektronische Zeitschriftenabos
im Bestand“, sagt Susanne Fuchs.
Ein Service, der so vor 15 Jahren
noch überhaupt nicht denkbar
gewesen wäre. Diese Entwick-
lung verändert die Bibliothek
auch optisch. So wurden bei-
spielsweise im vergangenen Jahr
5392 Bücher aussortiert, aber
nur 959 Neuzugänge ins Regal
geräumt – der digitale Wandel
schafft Platz. „Meine Vision ist,
dass in der Bibliothek lauter
schöne, einladende Möbel ste-
hen“, sagt Susanne Fuchs. „Jeder
Nutzer hat oder bekommt ein
Tablet, und trotzdem ist es eine
Bibliothek.“ Um mit den Ent-
wicklungen Schritt zu halten und
um zu sehen, wie es andere ma-
chen, arbeiten die Bibliotheks-

mitarbeiterinnen inGremienmit,
machen Fortbildungen und be-
teiligen sich am Erasmus-Mitar-
beiteraustausch. „Etliche Kolle-
ginnen waren schon im Aus-
land“, sagt Susanne Fuchs. Das
weitet den Blick und ist eine gro-
ße Bereicherung. Sie ist froh da-
rüber, dass die Hochschule als
Arbeitgeberdasermöglicht. „Wir
sind einTeil derHochschule und
leben das positiv. Damit hängt
auch die gute Stimmung in un-
seremTeam zusammen.“

Info Susanne Fuchs arbeitet seit 29
Jahren in der Bibliothek, derzeit vertei-
len sich insgesamt sieben Mitarbeite-
rinnen auf 4,25 Stellen. Fluktuation:
null. Das gab es seit 1990 nur, wenn
jemand in Rente gegangen ist.

Ausder
Hochschule

Die Bibliothek der Hochschule ist eine öffentliche Einrichtung

Nutzer Die Bibliothek
steht jedermann offen,
nicht nur Angehörigen der
Hochschule. Der Gesamt-
bestand der Printmedien in
der Bibliothek umfasst an
beiden Standorten rund

58 000 Medieneinheiten.
Wichtige Nachschlage-
werke werden in Präsenz
gehalten. Mit mehr als
20 000 Online-Zeitschrif-
tenabos und einem ständig
wachsenden Anteil an E-

Books bietet die Hoch-
schulbibliothek ein zeitge-
mäßes Angebot.

Fernleihe Nicht in der
Bibliothek vorhandene Li-
teratur kann über Fernleihe

angefordert werden, au-
ßerdem besteht die Mög-
lichkeit zur Online-Recher-
che in externen Daten-
banken. Weitere interes-
sante Informationen gibt
es auf hs-albsig.de.

Für alle Fälle gerüstet: Susanne Fuchs an einem ihrer Lieblingsplätze in der Hochschulbibliothek. Foto: Hochschule

Berufsberater aus der Region informieren sich an der Hochschule
Albstadt. Mehr als 30 Berufsbe-
rater haben sich über das Studi-
enangebot der Hochschule in-
formiert. In kurzen Präsentatio-
nen stellten Professoren alle 13
Bachelorstudiengänge vor. Eine
Besichtigung der Labore der tex-
tilen Produkttechnologie sowie
der Erfahrungsbericht eines Stu-
dierenden rundeten die Veran-
staltung ab, die seitens derHoch-
schule federführendvonProf.Dr.
MarkusLehmannund seitens der
Agenturen für Arbeit von Hel-
mut Ambs organisiert worden
war. „Man kann viel plastischer
erklären, was an der Hochschule
gemacht wird, wenn man es mal

mit eigenen Augen gesehen hat“,
sagte Sandra Husseck aus Vil-
lingen. Häufig wisse man gar
nicht genau, was sich hinter der
Bezeichnung eines Studiengangs
eigentlich genau verberge. „Da
sind solche Veranstaltungen viel
wert.“ Das bestätigte Thomas
Kunz, Berater für akademische
Berufe in Pforzheim. „Die Hoch-
schule kennengelernt und die
Räume gesehen zu haben, er-
leichtert unsere Beratungsarbeit
enorm“, sagte er. Für Jutta
Gentsch aus Stuttgart ist vor al-
lem das Thema Transfer wich-
tig. „Mich interessiert sehr, wie
und für welche Industrien hier

ausgebildet wird.“ Informati-
onstage wie dieser seien für die
tägliche Arbeit unverzichtbar.

Die Berufsberater zeigten sich
allesamt angetan von der gelun-
genen und informativen Veran-
staltung, die bereits zum wie-
derholten Mal an der Hoch-
schule stattfand. Es wurde auch
betont, dass die gute Ausstattung
der Hochschule einerseits und
das große Engagement der Pro-
fessoren und Mitarbeiter für die
Studierenden andererseits auf-
fällig gewesen sei. Der nächste
Informationstag für Berufsbera-
ter soll voraussichtlich in zwei
Jahren angebotenwerden.

Die Berufsberater bekamen an der Hochschule Informationen, die für
ihre tägliche Arbeit wichtig sind. Foto: Hochschule

Learning by doing: Wirtschaftsingenieure bauen Roboterspinne
Künstliche Intelligenz Studierende stellten sich den komplexen Anforderungen.

Albstadt. Angehende Wirt-
schaftsingenieure der Hoch-
schule Albstadt-Sigmaringen
haben im Zuge eines Studieren-
denprojekts bei Prof. Dr. Lutz
Sommer mithilfe eines 3D-
Druckers, Prozessoren und ent-
sprechender Programmierung
eine Roboterspinne gebaut. Da-
bei ging es nicht darum, Men-
schen mit Spinnenphobie einen
Schrecken einzujagen. Stattdes-
sen sollte den Studierenden die
Thematik Künstliche Intelligenz
(KI) nähergebracht werden, bei-
spielsweise im Bereich des auto-

nomenFahrens.
Wie wir Men-

schen, werden in Zu-
kunft auch Autos be-
ziehungsweise de-
ren Computer auf
Basis von Erfah-
rungen aus vor-
herigen Lö-
sungskonzepten
immer besser

lernen, mit neuen komple-
xen Herausforderungen
umzugehen. So kön-
nen Fahrer

besser
unterstützt oder
sogar vollständig ersetztwerden;
dieses Grundprinzip der KI

konnten die
Studierenden
nun auch

bei
der Roboter-

spinneanwenden.
„Wir haben uns für dieses Pro-

jekt entschieden, weil dort viele

interessante Fragestel-
lungen zusammenka-
men“, sagt der Studie-
rendeShkelqimKelani.
Diesereichtenvonder
Programmierung der
Spinne über Kennt-
nisse im 3D-Druck
bis hin zu Grund-
wissen im Bereich
Elektrotechnik.
„Wirmussten uns
einigen Heraus-
forderungen

stellen, bis die Spinne lief.“ Eine
davon sei der 3D-Drucker selbst

gewesen, der den Studierenden
wegen seiner mangelnden Präzi-
sion Steine in den Weg legte.
„Wir mussten intensiv einige
Dinge neu denken“, sagt Shkel-
qimKelani. Genau darum ging es
in demProjekt: Die Studierenden
sollten beweisen, dass sie mit ei-
nem 3D-Drucker sowie Grund-
kenntnissen in der additiven
Fertigung und im Programmie-
ren ein komplexes Projekt um-
setzen können – und das hat auch
nachWunschfunktioniert.Obsie
es noch einmal machen würden?
„Ja,aberbestimmtanders!“

Diese Spinne
kannman auch
mit einer Phobie ertra-
gen. Foto: Hochschule

Im Dialog mit
Politik und
Wirtschaft
AustauschDie Vortrags-
reihe „Hochschule imGe-
spräch“ geht im Sommer-
semester 2019 in die
nächste Runde.

Albstadt/Sigmaringen. Am Don-
nerstag, 11. April, referieren Prof.
Dr. Christian Gerhards und Prof.
Dr. Clemens Möller zum Thema
„Der Fall Theranos – Wie ein
Start-up-Unternehmen mit ei-
nem Tropfen Blut mehr als 700
Millionen Dollar sammelt und
verbrennt“. Beginn ist am Hoch-
schulstandort Sigmaringen um
19.15Uhr inRaum620.

Weiter geht die Reihe am
Donnerstag, 25. April, am Hoch-
schulstandort Albstadt. Um 19.15
Uhr spricht Prof. Dr. Markus
King über das Thema „Zum Ur-
sprung der Trägheit: VomMach-
schen Prinzip zum Gravitoma-
gnetismus“. Dieser Vortrag fin-
det in Gebäude 206 (Jakobstraße
1),Raum004statt.

In Sigmaringen referiert Prof.
Dr. Markus Schmid am Don-
nerstag, 9. Mai, über innovative
Ansätze für nachhaltigere Le-
bensmittelverpackungskonzepte
Aktuelles aus der anwendungs-
orientierten Forschung. Beginn
ist um19.15Uhr inRaum620.

Die letzten beiden Vorträge
derReihe finden inAlbstadt statt.
Am Dienstag, 4. Juni, referiert
Prof. Dr. Walter Hower über
nicht-kooperative Spieltheorie.
Michail Schlosser hat am 6. Juni
effektive Modellierung von
Krafteinleitungen in Composite-
Strukturen Genauigkeit, Kom-
plexität, Rechendauer zum The-
ma. Beide Vorträge beginnen je-
weils um 19.15 Uhr in Gebäude
206 (Jakobstraße 1),Raum004.

BreitesPublikum
Der Eintritt zu allen Veranstal-
tungen ist frei. Mit der Vortrags-
reihe sucht die Hochschule den
Dialogmit derÖffentlichkeit und
Vertretern aus Wirtschaft, Poli-
tik und Gesellschaft. Referenten
aus unterschiedlichen Bereichen
präsentieren aktuelle Themen
und laden zum Meinungsaus-
tausch ein. Die Reihe will ein
breitesPublikumansprechen, die
Vorträge erfordern keine fach-
relevanten Vorkenntnisse. Inte-
ressierte sind zu allen Veran-
staltungeneingeladen.

Vortrag
Die smarteWelt
vonmorgen
Albstadt. Was hat IT-Sicherheit
mit Textilien zu tun? Diese Frage
beantworten Prof. Manuela
Bräuning und Tobias Scheible
von der Hochschule Albstadt-
Sigmaringen bei ihrem Vortrag
am Mittwoch, 3. April, in Alb-
stadt. Sie stellen dabei unter an-
derem dar, welche Rolle die IT-
SicherheitbeiderIntegrationvon
elektronischen Kommunikati-
onssystemen in smarten textilen
Produkten spielt. Der Vortrag
beginnt um 19.15 Uhr (Gebäude
Jakobstraße1,RaumM004).


